
  

Zu TOP 10, 11, 13 und 14: Änderung von § 3 Abs. 3 (Grundkapital), § 10 Abs. 3 und 5 (Aufsichtsratsvergütung, Haftpflichtversicherung) und 
§ 11 (Einberufung der Hauptversammlung) der Satzung  

Geltende Fassung  Vorgeschlagene Änderung (markiert)  Vorgeschlagene Änderung (clean) 

II. Grundkapital und Aktien 
§ 3 Grundkapital 
 
(3) Das Grundkapital ist um bis zu 
500.000.000,00 € bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2020). Die bedingte Kapitalerhöhung wird 
nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber 
beziehungsweise Gläubiger von Wandel- 
und/oder Optionsschuldverschreibungen 
(»Schuldverschreibungen«), die aufgrund des 
Ermächtigungsbeschlusses der 
Hauptversammlung vom 8. Juli 2020 bis zum 7. 
Juli 2025 von der Gesellschaft oder einem mit ihr 
im Sinne der §§ 15 ff. Aktiengesetz verbundenen 
Unternehmen ausgegeben werden, von 
Wandlungs-/Optionsrechten Gebrauch machen, 
beziehungsweise Wandlungs-/ Optionspflichten 
genügen oder Andienungen von Aktien erfolgen 
und nicht andere Erfüllungsformen zur 
Bedienung eingesetzt werden. Die neuen Aktien 
nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, in 
dem sie durch Ausübung von Wandlungs- 

II. Grundkapital und Aktien 
§ 3 Grundkapital 
 
(3) Das Grundkapital ist um bis zu 
500.000.000,00 € bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2020 2025). Die bedingte 
Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, 
wie die Inhaber beziehungsweise Gläubiger von 
Wandel- und/oder 
Optionsschuldverschreibungen 
(»Schuldverschreibungen«), die aufgrund des 
Ermächtigungsbeschlusses der 
Hauptversammlung vom 8. Juli 2020 7. Mai 2025 
bis zum 7. Juli 2025 6. Mai 2030 von der 
Gesellschaft oder einem mit ihr im Sinne der §§ 
15 ff. Aktiengesetz verbundenen Unternehmen 
ausgegeben werden, von Wandlungs-
/Optionsrechten Gebrauch machen, 
beziehungsweise Wandlungs-/ Optionspflichten 
genügen, oder soweit Andienungen von Aktien 
erfolgen und nicht andere Erfüllungsformen zur 
Bedienung eingesetzt werden. Die neuen Aktien 

II. Grundkapital und Aktien 
§ 3 Grundkapital 
 
(3) Das Grundkapital ist um bis zu 
500.000.000,00 € bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2025). Die bedingte Kapitalerhöhung 
wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber 
beziehungsweise Gläubiger von Wandel- 
und/oder Optionsschuldverschreibungen 
(»Schuldverschreibungen«), die aufgrund des 
Ermächtigungsbeschlusses der 
Hauptversammlung vom 7. Mai 2025 bis zum 6. 
Mai 2030 von der Gesellschaft oder einem mit ihr 
im Sinne der §§ 15 ff. Aktiengesetz verbundenen 
Unternehmen ausgegeben werden, von 
Wandlungs-/Optionsrechten Gebrauch machen, 
beziehungsweise Wandlungs-/Optionspflichten 
genügen, oder soweit Andienungen von Aktien 
erfolgen und nicht andere Erfüllungsformen zur 
Bedienung eingesetzt werden. Die neuen Aktien 
nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, in 
dem sie durch Ausübung von Wandlungs- 
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/Optionsrechten oder durch Erfüllung von 
Wandlungs- /Optionspflichten entstehen, am 
Gewinn teil. Soweit rechtlich zulässig, kann der 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
Gewinnbeteiligung neuer Aktien abweichend von 
§ 60 Abs. 2 Aktiengesetz, auch für ein bereits 
abgelaufenes Geschäftsjahr, festlegen. Der 
Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung von bedingten Kapitalerhöhungen 
festzusetzen. 
 

nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, in 
dem sie durch Ausübung von Wandlungs- 
/Optionsrechten oder durch Erfüllung von 
Wandlungs- /Optionspflichten entstehen, am 
Gewinn teil. Soweit rechtlich zulässig, kann der 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
Gewinnbeteiligung neuer Aktien abweichend von 
§ 60 Abs. 2 Aktiengesetz, auch für ein bereits 
abgelaufenes Geschäftsjahr, festlegen. Der 
Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung von bedingten Kapitalerhöhungen 
festzusetzen. 
 

/Optionsrechten oder durch Erfüllung von 
Wandlungs- /Optionspflichten entstehen, am 
Gewinn teil. Soweit rechtlich zulässig, kann der 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
Gewinnbeteiligung neuer Aktien abweichend von 
§ 60 Abs. 2 Aktiengesetz, auch für ein bereits 
abgelaufenes Geschäftsjahr, festlegen. Der 
Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung von bedingten Kapitalerhöhungen 
festzusetzen. 

IV. Der Aufsichtsrat 
§ 10 Aufsichtsratsvergütung, 

Haftpflichtversicherung 
 
(3) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
erhält 450.000,00 €, jedes andere Mitglied des 
Prüfungsausschusses 400.000,00 € und jedes 
Mitglied eines sonstigen Ausschusses 
300.000,00 € (jeweils einschließlich der 
Grundvergütung) für jedes volle Geschäftsjahr. 
Ausschusstätigkeiten werden dabei nur 
berücksichtigt, wenn der betreffende Ausschuss 
zur Erfüllung seiner Aufgaben mindestens 

IV. Der Aufsichtsrat 
§ 10 Aufsichtsratsvergütung, 

Haftpflichtversicherung 
 
(3) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
erhält 450.000,00 €, jedes andere Mitglied des 
Prüfungsausschusses 400.000,00 € und jedes 
Mitglied eines sonstigen Ausschusses 
300.000,00 € (jeweils einschließlich der 
Grundvergütung) für jedes volle Geschäftsjahr. 
Ausschusstätigkeiten werden dabei nur 
berücksichtigt, wenn der betreffende Ausschuss 
zur Erfüllung seiner Aufgaben mindestens 

IV. Der Aufsichtsrat 
§ 10 Aufsichtsratsvergütung, 

Haftpflichtversicherung 
 
(3) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
erhält 450.000,00 €, jedes andere Mitglied des 
Prüfungsausschusses 400.000,00 € und jedes 
Mitglied eines sonstigen Ausschusses 
300.000,00 € (jeweils einschließlich der 
Grundvergütung) für jedes volle Geschäftsjahr. 
Soweit ein Mitglied des Aufsichtsrats mehrere 
nach Abs. 2 oder Abs. 3 Satz 1 höher vergütete 
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zweimal im Geschäftsjahr getagt hat. Soweit ein 
Mitglied des Aufsichtsrats mehrere nach Abs. 2 
oder Abs. 3 Satz 1 höher vergütete Funktionen 
wahrnimmt, bemisst sich die Vergütung 
ausschließlich nach der am höchsten vergüteten 
Funktion. 
 

zweimal im Geschäftsjahr getagt hat. Soweit ein 
Mitglied des Aufsichtsrats mehrere nach Abs. 2 
oder Abs. 3 Satz 1 höher vergütete Funktionen 
wahrnimmt, bemisst sich die Vergütung 
ausschließlich nach der am höchsten vergüteten 
Funktion. 
 

Funktionen wahrnimmt, bemisst sich die 
Vergütung ausschließlich nach der am höchsten 
vergüteten Funktion.  

 

(5) Scheiden Mitglieder des Aufsichtsrats im 
Laufe eines Geschäftsjahres aus dem 
Aufsichtsrat aus, erhalten sie die Vergütung 
zeitanteilig. Wenn ein Mitglied des Aufsichtsrats 
aus einer mit einer höheren Vergütung 
verbundenen Funktion ausscheidet, findet in 
Ansehung der mit der betreffenden Funktion 
verbundenen höheren Vergütung der 
vorstehende Satz entsprechende Anwendung. 
Eine zeitanteilige Vergütung für 
Ausschusstätigkeiten setzt voraus, dass der 
betreffende Ausschuss im entsprechenden 
Zeitraum zur Erfüllung seiner Aufgaben zweimal 
getagt hat. 
 

(5) Scheiden Mitglieder des Aufsichtsrats im 
Laufe eines Geschäftsjahres aus dem 
Aufsichtsrat aus, erhalten sie die Vergütung 
zeitanteilig. Wenn ein Mitglied des Aufsichtsrats 
aus einer mit einer höheren Vergütung 
verbundenen Funktion ausscheidet, findet in 
Ansehung der mit der betreffenden Funktion 
verbundenen höheren Vergütung der 
vorstehende Satz entsprechende Anwendung. 
Eine zeitanteilige Vergütung für 
Ausschusstätigkeiten setzt voraus, dass der 
betreffende Ausschuss im entsprechenden 
Zeitraum zur Erfüllung seiner Aufgaben zweimal 
getagt hat. 
 
 
 
 
 
 

(5) Scheiden Mitglieder des Aufsichtsrats im 
Laufe eines Geschäftsjahres aus dem 
Aufsichtsrat aus, erhalten sie die Vergütung 
zeitanteilig. Wenn ein Mitglied des Aufsichtsrats 
aus einer mit einer höheren Vergütung 
verbundenen Funktion ausscheidet, findet in 
Ansehung der mit der betreffenden Funktion 
verbundenen höheren Vergütung der 
vorstehende Satz entsprechende Anwendung. 



4 

Zu TOP 10, 11, 13 und 14: Änderung von § 3 Abs. 3 (Grundkapital), § 10 Abs. 3 und 5 (Aufsichtsratsvergütung, Haftpflichtversicherung) und § 11 (Einberufung der Hauptversammlung) der Satzung – Synopse 

V. Die Hauptversammlung
§ 11 Einberufung der Hauptversammlung

(1) Die Hauptversammlung wird durch den
Vorstand oder den Aufsichtsrat einberufen. Sie
findet am Sitz der Gesellschaft oder an einem
deutschen Börsenplatz statt. Die
Hauptversammlung kann ferner an einem
inländischen Ort mit mehr als 250.000
Einwohnern abgehalten werden.

V. Die Hauptversammlung
§ 11 Einberufung der Hauptversammlung

(1) Die Hauptversammlung wird durch den
Vorstand oder den Aufsichtsrat einberufen. Sie
findet am Sitz der Gesellschaft, an einem
inländischen Ort im Umkreis von 100 Kilometern
um den Sitz der Gesellschaft oder an einem
deutschen Börsenplatz statt. Die
Hauptversammlung kann ferner an einem
inländischen Ort mit mehr als 250.000
Einwohnern abgehalten werden.

V. Die Hauptversammlung
§ 11 Einberufung der Hauptversammlung

(1) Die Hauptversammlung wird durch den
Vorstand oder den Aufsichtsrat einberufen. Sie
findet am Sitz der Gesellschaft, an einem
inländischen Ort im Umkreis von 100 Kilometern
um den Sitz der Gesellschaft oder an einem
deutschen Börsenplatz statt. Die
Hauptversammlung kann ferner an einem
inländischen Ort mit mehr als 250.000
Einwohnern abgehalten werden.

(2) Der Vorstand ist ermächtigt, vorzusehen, dass 
die Hauptversammlung ohne physische Präsenz
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am
Ort der Hauptversammlung abgehalten wird
(virtuelle Hauptversammlung). Die vorstehende
Ermächtigung ist befristet und gilt für 
Hauptversammlungen, die in einem Zeitraum von 
zwei Jahren nach Eintragung dieser 
Satzungsregelung im Handelsregister der 
Gesellschaft durchgeführt werden. Die 
Ermächtigung kann durch Beschluss der 
Hauptversammlung (auch mehrmals) verlängert 
oder erneuert werden.  

(2) Der Vorstand ist ermächtigt, vorzusehen, dass 
die Hauptversammlung ohne physische Präsenz
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am
Ort der Hauptversammlung abgehalten wird
(virtuelle Hauptversammlung). Die vorstehende
Ermächtigung (Ermächtigung 2025) ist befristet
und gilt für Hauptversammlungen, die in einem
Zeitraum von zwei Jahren nach Eintragung dieser
Satzungsregelung im Handelsregister der
Gesellschaft durchgeführt werden. Die
Ermächtigung kann durch Beschluss der
Hauptversammlung (auch mehrmals) verlängert
oder erneuert werden.

(2) Der Vorstand ist ermächtigt, vorzusehen, dass 
die Hauptversammlung ohne physische Präsenz
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am
Ort der Hauptversammlung abgehalten wird
(virtuelle Hauptversammlung). Die vorstehende
Ermächtigung (Ermächtigung 2025) ist befristet
und gilt für Hauptversammlungen, die in einem
Zeitraum von zwei Jahren nach Eintragung dieser
Satzungsregelung im Handelsregister der
Gesellschaft durchgeführt werden.




